
Kann weder auf diese oder die im §. 29 an­
geführte, noch auf andere Weise, allenfalls durch 
gleichmässige Auftheilung des zur allmäligen 
Tilgung gelangenden Deficits auf sämmtliche Mit­
glieder die Deckung des Abganges in bindender 
Weise gesichert werden, so hat die Berghaupt­
mannschaft nach §. 42 vorzugehen. 
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Kann <lie Bedeckung <le~ Deficits weder auf die 
eine, noch ·anf die an<lere "\Veise, allenfalls durch gleich­
mässige Auftheilung auf sämmtliche ::\Iitglieder zur all­
mäligen Tilgung - auf bindende Art gesichert werden, 
RO bat die Berghauptmannschaft mit der Auflösung der 
Bruderlade nach §. 40 vorzugeben. 

§. 44. 

Die Bruderladen sind, in,oferne sie keine auf Gewinn 
berechneten Unternehmungen betreiben, von der Erwerb­
und Einkommensteuer befreit, auch dann, wenn sie von 
Nichtmitgliedern BeitrHge uod Geschenke erhalten. 

Die Be>itimmungen des Gesetzes vom 21. Mai 1873 
(R.·G.·B. 87) über die den auf Grund des Gesetzes vom 
9. April 1873 (R.·G.·B. 70) errichteten Erwerbs- und 
\Yirthscbaf1sgenossensthaften in Ansehung der Stempel­
und unmittelbaren Gebühr~n zukommenden Begünstigungen 
haben auch auf <lie Bruderladen Anwendung zu finden. 

Bezüglich d~s Leweglichen und unbeweglichen Ver­
mögens sind die Bru<lerladen von jedem Gebiihrenäqui­
vale..nte befreit. 

1'1otlve: Da der vorliegende Gesetzentwnrf ein- Specialgesetz werden soll, so ist es richtig, dass auch 
eine Bestimmung darin erscheine, wie <lie Bruderladen beziiglich <ler Steuern zu behandeln seien. In merito unterliegt 
es keinem Zweifel, dass <lie Begünstigungen , welche im §. 44 den Bruderladen vindicirt werden, ih:!en heute 
schon zukommen. Durch die ausdrückliche und bündige Brklärung jkann aber doch mancher zukiinftigen Unan­
nehmlichkeit vorgebeugt werden. 

§. 45. §. 45. 
Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist l\Iein 

Ackerbauminister im Einvernehmen mit Meinen 
Ministern des Innern, der .Justiz, des Handels 
und der Finanzen betraut. 

l\Iit dem Yollzuge dieses Gesetzes ist Mein Acker­
haumi11i.t3r im Einvernehmen mit :Meinen Ministern des 

Innern , der Justiz, •les Hamleb und der Finanzen 
betraut. 

Berg- nnd hüttenmännischer Verein für Steiermark uml Kärnten. 
Section Leoben: 

Fran~ Bocltelt, Olnnann. .1Iei1wich Kwuth, Rr'Jf'l'f'nt. D,„ Jlol'l.-.; Caspam·, Sclirif~fiiluu. 
Section Klagenfurt: 

Herm.ann H lnterh uber, Obmann. Fritz u. Eh 1•enwel'th, Refuent. B1•lch Pu rtsche1·, Sclirifi.fi'iluw. 

N e k r o l o g e. 
Generalclirector Landsberg t. 

In Ergänznng der in Nr. 3. 1888, der "Ver.-:iiit1 h. ~ ge­
b1achten Tode~anzeige lassen wir die nachstel1eude, rler .ztschr. 
d. Ver. ileutscher Ing." (1888, Nr. 15) ~ntnommeM bio)!:ra· 
phi•che Skizze des Dahingeschiedenen folgen. Landsberg wurde 
in Färfeld bei Kreuznach am 14. December lt'20 geboren nnd 
gehörte im Polytechnikum Carlsrnhe zu den hervorragendsten 
8chälern, weshalb er unmittelbar nach Ahsrhlnss seiner Studien 
von der Gesellschaft Cockerill mit der Anlage und dem Baue eines 
neuen Hochofens in Besseges betraut wurde; das Jahr 1848 zwang 
ibn, diesen Ort aus p~litischen Gränden zn verlassen. In PariR 
setzte er an der Ecole des mine~ seine montanistischen 
Stndien fort, wurde mit L e p 1 ay befreundet, mit dem er 
uralische Goldseifen bereiste , und den er bei der Verfassung 
des grossen Werkes äher das materielle und geiRtige Wohl 
des Arbeiterstandes ausgiebig unterstützte. Seine vielen Exper· 
tisen fdr französisches Capital erweiterten wesenl lieh seine 
Kenntnisse und seinen Scharfblick. 1855 wurde er mit L e p 1 a y 
von der französischen Regierung mit der Berichterstattung 
äber die metallnrgische Abtheilnne: iler Ausstellung betraut. 

Druck von Gottlieb Gistel & Comp. in Wien. 

Nachdem er einen Ruf Kr u pp's abgelehnt hatte, nahm er 
einen solchen der bekannten Blei· Silber· Actiengesellschaft zu 
Stolberg und Westphalen an , war anfänglich Betriabs-, seit 
1869 General-Director. Die solide und hoch entwickelte Stellung 
dieser Gesellschaft ist vielfach ein Verdienst Lands b er g'~. 
der äberdies noch Zeit fand, auch literarisch 1bätig zn sein. 
Er war jedoch nicht blos ein ausgezeichneter Fachmann, son-
dern auch ein edler, fester Charakter. N. 

Generaldirector Hlld t. 
Denselben entriss im 52. Leben~jahre der verdienst­

vollen Thätigkeit der Tod. Seine umfangreiche, vielseitige 
Tbätigkeit, sowie sein ehren werther, biederer Charakter sind 
in den weitesten Kreisen bekannt. Er war Vorsitzender und 
Organisator der Knappschafts • Bernfgenossenscbaft für das 
Deutsche Reich, Mitglied des Reichsversicherungsamtes und 
entfaltete insbesondere in der preussischen Schlagwetter· 
Commission eine sehr erfolgreiche Thä.tigkeit. Die Verbesserung 
der Lage der Arbeiter, besouders jener des Bergbaues , hatte 
er sich zur Lebensaufgabe gemacht. (nGläckanf" Nr. 31, 1888.) 

N. 
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